
EnfWilllje AlmWllii.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Der Direktor des Les-
sing-Gymnasiums Dr. Onaatz ist,
nachdem er erst vor wenigen Tagen
von einem längeren Urlaub zurückge-
kehrt war, plötzlich gestorben. Län-
ger als dreißig Jahre stand -r an der
Spitze der Anstalt. Ein schwerer
Unglücksfall ereignete sich auf dem
Rangierbahnhof Grunewald. Eine
Rangierlokomotive, die nach Westend
abgelassen worden war, fuhr in eine
Arbeiterkolonn.', die zwischen den

Schienen gearbeitet hatte, hinein.
Während es einigen der Leute ge-.
lang, durch schnelles Zurückspringen

brach in Wilmersdorf vor dem Hause
Berlinerstr. 130 infolge Herzschlages
der Generalmajor z. D. Hermann v.

159, geschafft. Der Äneral, der
1847 zu Beuthen geboren war, wa:
zuletzt Kommandant des Truppen-
übungsplatzes Arys. Der Schüt-
zengilde der Haupt- und Residenzstadt

nämlich der Betrag von 30,000 M,

lassen. Der Schützenvereinigung seiner
Vaterstadt Prenzlau hat Herr
Schwarz die gleiche Summe .wie-

blindlings um sich. Die Hausdiener
Paul Wittke aus der Karlsgarten-
straße in Neukölln und Artur Phi-

letzt. Wittke mußt« in das Urban-

Zustand ist bedenklich. Der Täter

Festakt teil.
Provinz Ostpxeusicn.

Heinrich s w a l de. Der Leiter

tung einer solchen in Oliva zu über-

Osterode. Ein schweres Brand-
unglück entstand in der Wohnung der
Arbeiterfrau Marie Röder, Ritterstr.r<
ße No. 50. Ein Kind lam dem Ose»
zu nahe, so daß die Kleider Feuer

Pr. Holland. 150 Jahr« in

Braczko, Mittelstraßen- und Lang-
gassen-Ecke. Der Dieb hatte es of-
fenbar nur auf dieses Album abge-

Hat.
Provinz Wcstpreußen.

Danzig. Die königliche Polizei
in Danzig begeht am 21. Februar
ihr hundertjähriges Besteher '"»rq
einen Festakt im Polizei-Präsidium.,
Eingeführt wurde die Kgl. Polizei-
verwaltung, die übrigens der Stadt
jährlich nahezu 400,000 Mark kn-

vom 14. Januar 1814. Am 21. Fe>
bruar 1814 trat dann der erste Dan-
?igcr Kgl. Polizeidirektor von Vege

sack sein Amt an. Der jetzige Poli-
zeipräsident Max Wessel, der im vo-
rigen Jahre i-inen 70. Geburtstag
begehen tonnte, steht seit 1892 unun-
terbrochen an der Svitze der Danziger

Elbing Gesäbrliches Kinder-
hat m Pangritz - Kolonie

uloid entflammte und im nächsten
Augenblick brannte das Bett des Kna-
ben, der fürchterliche Brandwunden

Pölitz. Auf der Tour von PS»

sammlung beschloß der PommerenS-
dorser Männerturnverein, eine Schii»
lerriege und eine Gesangsabteilung
zu gründen. Die Mitglieder des
Vereins sind im verflossenen Jahre
um 24 gestiegen.

Swinemünde. In der Nähe
der Billa ?Arminius" fand eine Da-
me ein angeschossenes Reh in Ve-
renden vor. Der Schuß mußte erst
wenige Minuten vorher gefallen sein.

aus der Stadtgärtnerei zurückkehrte,
war das Tier inzwischen wegge-
schleppt worden. Man fand es
schließlich in einer Grube im Tan-
nendickicht auf.

Provinz Schleswig-Holstein.

Kiel. Das Marinekriegsaericht
verurteilte die Matrosenartilleristen
Kipke zu drei Jahren vier Monaten,
Weber zu zwei Jahren neun Mona-
ten, Langenbeck und LUckesett zu >e
zwei Jahren acht Monaten Gesiing-
i.is wegen militärischen Aufruhrs.
Die hatten sich am 19.

horsam verweigert.
Husum. Hohe Preise wurden

beim Berkauf der zur Erbmasse des

Marschland bedang bis 6200 Maik
fürs Hektar, Geestland bis 3400
Mark fürs Hektar; der Gesamierlos
betrug 32,34 V Mark .

InselAlsen. An zwei Stel-

von drei Stunden Großfeuer zum
Ausbruch. In Oxbiill brannte abends
1t) Uhr das Pastorat vollständig nie-
der. Die Pastorenfamilie befand sich

fachen in Höhe von ungefähr 100,-
000 Mark enthielt, konnten geborgen
werden. Nachts 1 Uhr brannte tne

auf zirka 70,0D0 Mark geschätzt.

Provinz Schlesien.
Schweidnitz. Als Dank für

feine Förderung der Jahrhunderl»

Warinb r u n n. In Walters-'

Zabrze. In der Nähe der

verbotener Stelle von einem Eisen»
bahnzuge das rechte Bein uuv der
linke Arm abgefahren, außerdem ihm
schwere Verletzungen am Kopse zuge-
fügt. Zustand des Verunglück-
ten ist hoffnungslos.

Provinz Pose».
Posen. Die hiesige Strafkam-

mer verurteilte den Bahnhossvorsle
her Gloger aus Bentschen, durch des-
sen Schuld am 1. Oktober auf der

Bahnstrecke, Dobiewo Bentfchen ein
D-Zug auf einen Bahnmeisterwagev.

ifsistent Webei, den gleichfalls ein
Verschulden trisst, erhielt sinenMo-
-iat Gefängnis.

Wittich i > Mellendorf, der der Stark-

Krotoschin. In der Mühle
zu Selchow ereignete sich ein ent-
setzlicher Unglücksfall. Der Müller-
geselle Lemke war damit beschäftigt,
den Treibriemen auf ein im Gang
befindliches Fahrstuhlantriebsrad zu
legen. Hierbei geriet er mit dem
Rock in das Getriebe, wobei ihm
die Kehle zugeschnürt und das Ge-
nick gebrochen wurde. Der Tod trat
sofort ein.

Provinz Sachsen.
Laucha a. U. Infolge der

Maul- und Klauenseuche wurden auf
dem Rittergute Weischiitz 46 Stück

Stadthauses eine Jubelfeier zu Ehren
ihres Vorsitzenden, Stadtrat Hertzer,
der 25 Jahre lang der Handelskam-
mer feit Anfang 1889 als Mitglied,
feit 1902 als Kassenfiihrer und seit
1908 als Vorsitzender derselben ange-
hört und sich große Verdienste als
solcher um die Entwicklung des Han-
dels und der Industrie der Heimat
erworben hat.
hat sich hier erhalten, der Umzug der
Schiffer. Nach dem oft langen Fern-

bleiben der Heimat veranstalten

bei ein großer Kahn und andere
Schiffahrtsembleme vorangetragen
werden. Bor dem Festzug wird den

bracht. Dem Umzug folgt ein allge-
meiner Ball. Das beliebte Fest, dem
kein Schiffer fernbleibt, fand hier in

56,000 Mark zur Anschaffung von
200 Milligramm Radium für das

städtische Krankenhaus.
Achim. Nachdem die Gendarme-

Stadt Celle, Geh. Komerzienrat G.

fem Stein, im Böttcherschen Park,
der zusammen mit etwa 300,000
Mark von Böttcher der Stadt für

richtet.

Orte Drispenstedt, Asel und Baven-
stedt durch Uebersendung von Geld-
beträgen bis zur Höhe von 600 Mark
bedacht. Kein Mensch weiß, w«r der

Die Wirtschaftsgebäude des Land-

wirtschaftlichen Maschinen verbrannt.

Provinz Westfalen.
Herne. Der bisherige Leiter

Untertertia aufgesetzt.
Hörde. Den Brand des KreiS-

haufes haben sich Diebe zunutze ge-

Werte von 400 Mark aus der Pri-

Jferlohn. In einem Nach-
barorte wurde auf dem Boden eines

fche Zweimarkstücke waren in ganz

Westfalen und am Niederrhein in
Umlauf gebracht worden.

Kreuztal. Die Eisenbahn-
Verwaltung beabsichtigt, zwischen hier

Ken worden. Dieser hatte insofern
Erfolg, als der Regierungspräsident

Köppern. Eine interessante
Zufälligkeit weisen die hiesigen Stan-
desamtsregister für die Jahre 1912
und 1913 auf. In jedem der bei-
den Jahre sind 64 Kinder geboren,

und zwar jedesmal 37 Knaben und
27 Mädchen.

Langenaubach. Das 780
Einwohner zählende Dorf hat bis
aus den heutigen Tag noch keine Ge-
meindesteuern von seinen Insassen er-
hoben, da es 500 Hektar Wald be-
sitzt, die jährlich 50,000 Mark an
Holznutzung einbringen. Außerdem
ist die Gemeinde im Besitze von Kalk-
steinbrüchen, die eine gute Rente ab-
werfen, und verfügt über ein Bar-
vermögen von 200,000 Mk.

Provinz .Hessen-Nassau.
Saarbrücken. Der am 17.

Januar in Antwerpen gestorbene, a«S
St. Johann gebürtige Großkausmann
Ernst Karcher hat seiner Heimatstadt
Saarbrücken testamentarisch ein Ver-
mächtnis von 100,000 M. hinterlas-
sen mit der Bestimmung, es zu wohl-
tätigen, nicht religiösen Stiftungen

zu verwenden. Der Verstorbene' hat
sich schon zu seinen Lebzeiten als
Wohltäter unserer Stadt erwiesen,
indem er die Mittel zur Gründung
einer Waidschule und einer Klein-
kinderbewahranstalt stiftete.

Wiesbaden. Ein Berein ehe-
maliger Schüler des Kgl. humanisti-
schen Gymnasiums ist gegründet wor-
den. Er verfolgt den doppelten Zweck,
seinen Mitgliedern durch Studien-
Erinnerungsfest« Gelegenheit zum
Wiedersehen zu bieten und die Inter-
essen der alten Schule zu fördern.

Ziegenhain. Nach kurzem
schweren Leiden verschied der Vor-
steher der hiesigen Strafanstalt, Mi-
chaelsen, im Alter von 60 Jahren.
Er war ungefähr zwei Jahre hier
tätig.

Mitteldeutsche Staaten.
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Erich Kühne und Otto Linke, beide
16 Jahre alt, betraten kürzlich die
schwache Eisdecke eines Weihers im
Tiergarten und brachen ein. Der an
der Unfallstelle zufällig vorüberge-

hende Hilfsjäger Schnelle aus Jonitz
sprang sofort zur Rettung Hinz», hieb

werden, dagegen ging Kühne unter

Dorndorf. Auf Zeche II der
Gewerschast Dönges, die durch die
deutsche Schachtbau-Gesellschaft zur-
zeit noch abgeteuft wird, ereignete sich
ein schwerer Unglücksfall. Im Schacht
ging ein Stück Mauerwerk nieder und
tötete einen Mann sofort, während
zwei schwer und einer leicht verletzt
wurden.

Sachsen.
Schandau. In Reinhardtsdorf

erlag der Kgl. Forstmeister Robert
Theodor Linke einem Herzschlag, als

burtstag nach der Schule gehen woll-
te. Der Verstorbene stand im 62.
Lebensjahre und war bis zu seiner
Versetzung nach Reinhardtsdorf, die
am 1. Dezember 1892 erfolgte, Beam-
ter der Forsteinrichtungsanstalt in

Dresden.
Wolken st ein. Aus Unvorsich-

der 17 Jahre alte Gutsbesitzerssohn
Schessler durch den 15 Jahre alten

Fabrikarbeiter Uhlig. Dieser hatte
mit einem Tesching gespielt, das sich
entlud. Die Kugel traf Scheffler so
unglücklich, daß der Tod sofort ein-
trat. Uhlig wurde verhaftet.

Zwönitz (Erzgeb.) Der 76 Jahre
alte Gutsauszügler Friedrich August
Schulze aus Grüna verirrt« sich aus

Stollberg IS Meter tief hinab" so-

Hcsscn-Darinstadt.

Verein' der Neckarfifcher ein Gesuch
um Erlaß eines Verbotes jeder Art

an die zweite hessische Kammer ge-
richtet. Der Petiiionsausfchuß der
Zweiten Kammer hat nun nicht nur

botes der Nnchjfischerei für Berufs»
wie Sportfischer auch auf die h?ssi
sä,in Flußstrecken des Rheins und
Mains für erachlete.

Fifchhestand durch das unberechtigte
Fischen von dritten Personen, die un-
ter dem Schutz der Nacht arbeiten,
ausgesetzt sind.

Bayern.
Nürnberg. Dem Oberbürger-

meister v. Schuh übergaben aus An-
laß seines Rücktritts zehn Bürger
100,000 M. zur Errichtung einer
seinen Namen tragenden Stiftung,

sen bleibt.
Schwabach. Der Magistrai

hat das Gesuch der Brauereivereini^
Solln. In der Villa der

Kammersängerswitwe Bausewein in
Solln bei München ist ein mit Pul-
ver gefülltes und mit Zündschnur
versehenes Rohr explodiert. Verletzt
würd« zwar niemand, doch erlitt das
Gebäude einige Beschädigungen. Man
nimmt an, daß der Anschlag ein
Racheakt eines früheren Mieters war.

Wü»zburg. Die Pferde einer
Mafchinengewehrabteilung des 9. In-
fanterie-Regiments unter Leutnant
Kimmel wurden scheu und gingen
durch. Eine weitere Abteilung unter
Leutnant MoSmeier ging ebenfalls
durch. Beide Leutnants wurden vom
Wagen geschleudert und erlitten zum
Teil schwere Verletzungen. Die Pferde
der ersten Abteilung überrannten eine
alte Frau, die ebenfalls schwer ver-
letzt wurde.

Württemberg.
Freiburg. In diesem Jahre

kann der Senior der Geistlichkeit des

Erzbistums, der 95jährige Geistliche
Rat Dekan Heinrich Kuttrufs in Kir-
chen bei Jmmerdingen, daS 70jährige
Priesterjubilquin feiern.

Plochingen. Nach vorausge-
gangenem Wortwechsel wurde der

zirka 20 Jahre alte Mechaniker Frick
von Altbach beim Nachhaufegehen von
zwei Deizisauer Burschen durchgeprü-
gelt. Es gelang Frick, zu entfliehen,
die beiden Burschen holten ihn jedoch
bald wieder ein. Frick drehte sich um
und gab auS einer Pistole 4 Schüsse

die Verfolger ab. Letztere wur-

Eßlinger Amtsgericht gestellt.
Mannheim. Der 21 Jahre

alte Mechaniker Joseph Hahn aus
Hülscheid, der im Sommer im Ver-

setze! Völker bei M.-Gladbach einen

berischer Erpressung an einem Wein-
händlerehepaar aus Wiesloch zu sechs
Jahren Zuchthaus verurteilt. Er hat
von früheren Urteilen her noch acht

Baden.

Niesern. Ein Brand in der

Million verursacht. In dem Be-
triebe sind 130 Arbeiter beschäftigt.
Er dürfte vor Ablauf von 6 bis 7
Monaten kaum wieder aufgenommen

Rheinpfalz.
Dudweiler. Der 18 Jahre

alte über Tag beschäftigte Bergmann
Eduard Zeiter, der in der Rätterhalle
beschäftigt ist, kam während der Ar-
beit mit seinen Kleidern dem mecha-
nischen Becherwerke der Rätterhalle
zu nahe, wurde von der Transmission

<- Grünstadt. Der Fabritarbeiter
Wilhelm Spindler aus Göllheim
wurde auf dem Heimweg von einem
Unbekannten überfallen und durch
wuchtige Hiebe über den Kopf schwer
verletzt.

Elsaß-Lothringen.

Noveant. In Thiacourt zechten
die beiden Brüder Eduard und Ehar-

seinem Bruder Eduard ein langes

Messer in den Rücken stieß, sodaß der
30 Jahre alte Mann im Sterben
liegt.

Walscheid. Wieder ist es zwei
Förstern aus Alberschweiler gelungen,

zwei Wilderer auf frischer Tat zu
ertappen und dingfest zu machen. Es
sind dieS der 22 Jahre alte Holzar-
beiter Emil Ring aus der Annexe
St. Leon und der 36 Jabre al«e Fa-
brikarbeiter Eugen Halter aus Wül-
scheid.

Mecklenburg

Wismar. Infolge eines Z?on-
f'ik!s zwischen den: Magistrat und
der Mehrheit der Stadtverordneten
wegen der Vesetz«ig einer Raisberrn-
stelle ist es zu offener Feindschaft
zwischen einzelnen Stadtvätcrn und

l den Ratsherren gekommen, die zuletzt

Indizien hat der Staatsanwalt die
Verhaftung folgender Mitglieder des

Kaufmanns Ahrens.
Oldenburg.

Eutin. Das Hotel Kaiserhof in
Eutin, das bisher Gastwirt Schäfer
gehörte, wurde von dem Brau«r«ibe-

-000 Mark erworben.
Gleschendorf. Feuer

auf dem Gutshofe Garkau bei Gle-
schendorf aus, vernichtet« znn

Freie Städte.

46 Jahren gestorben. Der Verstor-
bene gehörte auch der Bürgerschaft
an, deren Präsident er in den letzten
rem Leiden verschied, alt,
der Mathematiker Professor Heinrich
Wellmann. Gebürtig aus dem Ol-
denburgischen, kam er nach beendig-
tem Universitätsstudium 1876 als

Lehrer der Realschule beim Doventor
nach Bremen und ging einige
später zur Hauptschule (altem Gym-
nasium) über, in welcher Stellung er
bis zu seiner vor einigen Jahren
blieb. Neben seinen Leistungen als
Lehrer trat Heinrich Wellmann als
Humorist hervor. Manches köstliche
Scherzlied von ihm wird in Bremen

Schweiz.
A'gke. Die elektrische Schinal-

svurbahn Aigle - SSpey wurde dem
Betriebe übergeben.

Berner Oberland. Durch
eine Lawine ist im Simmental im
Berner Oberland der Unteroffizier
und Siud. Jur. Wäber aus Mim-

litärifchen Skipatrouille verfaultet
versuche sind ohne Erfolg geblieben.

Bellinzona. Das Militär-
gericht der 5. Division »verurteilte in
Mendrisio 3 Soldaten, die beschuldigt

fe Patronen unterschlagen und ab-
geschossen zu haben, zu 10, 15 und
21 Tagen Gefängnis; ein vierter
»wurde zu disziplinarischer Bestrafung

überwiesen. Drei andere Soldaten

re 1912 angeklagt. Sie wurden
freigesprochen, da ihr Verteidiger die
Einrede der Verjährung der Klage
geltend machte.

Lugano. Das Initiativkomi-
tee des Tessiner Handels- und Jndu-
stnevercinS gegen die Gotthardtarife
hat zum Präsidenten Herrn Karl

Oesterreich-Ungarn.
Innsbruck. > Hier begingen

streitende Buchdruckergehilfen grobe
Ausschreitungen. Ein Trupp über-
fiel den Agenten Adolf Koch aus
Berlin, der Aushilfsarbeit!! vermit-
ielt hatte, und mißhandelte ihn in
al.erschwerster Art. Koch wehrte sich
Er konnte schließlich seinen Revolver
ziehen und sich freimachen. Auf der
Flucht schoß er zweimal auf seine
Verfolger. Ein Streikender wurde
schwer verletzt. Aus Margare-

Schuldige ist der Kutscher Josef
Meierei täglich 1000 Liter Milch an

IS Liter erübrigte. Diese .erübrigte"
Milch verkaufte er einer Wlchver-
sckließerin in Meidling zu reduzier«
Frau ersetzte er die entnommene
Milch durch Wasser. Der Schaden

lmütz. Im Alter von 71 lah-
Pollak, Beamter der Kirweiner Malz-
fabrik, ein Bruder des hiesigen Spr'
cUeurF Herrn Karl Vollöl,

verhaftet, die sich bei einem Streit
gegenseitig des Mordes bezichtigen.

Luxemburg.
Esch s. d, Al z. Der an der

»Ihre Frau kann ich nie werden,
ober ich will Ihnen eine Schweftee
sein!" tröstete sie ihn.

Am nächsten T«ge erscheint Leh-
mann mit einem großen Paket alter
Kleider bei Fräulein Müller.

?Was soll denn das heißen, Her;
Lehmann?"
dürftigen alten Röcke, Beinkleider,
Strümpfe und dergleichen." .Und
was soll ich damit?" .Ausbessern!
Sie sagten mir doch gestern, Sit

tete."
s

Zeitverlust.

Willst Du besteh'» in dieser Welt,
Schafs' >ti dem Simie: .Zeit ist Geld",

jj. Theorie »nd Praxis.

?Wann werden Sie Ihren ange-
kündigten Vortrag über ernsthaft«
Kindererziehung halten, Frau Groß-
mundt?"

?Ach das kann ich erst, wenn
es mir mal gelingt, meine beiden
Rangen auf ein paar Tage zu Ver»

Zarter Wink. Chef:

schlecht aus, der muß wahrhastig
schon sehr alt sein!

Buchhalter: O ja! Ich habe mir
ihn damals angeschafft, als der Herr
Chef zum letztenmal mein Monats-
gehalt erhöht haben.

Die eingegipste Nase.

, s! A

Gast (der eingenickt war, erwa-
chend): .Zu Hilfe... was ist das...?
ich sitze fest..."

Maurer (der nut Reparaturen
in der Wirtschaft beschäftigt ist):
.Ja, das kommt davon, wenn man

zuviel trinkt und einschläft. Di
sind Sie mit der Nase in meinem
Gipsbr«! «ingeiauchi, der vor Ihnen
stand... und inzwischen ist der fest-
geworden!"

Nachahmenswert. .Ich
habe eine großartige Methode, lästige
Mahner loszuwerden!"

?So? Wie machst Du denn daS?"
?S«hr einfach. Ich bezahle sie."

Freund: ?Nun, was treibt Ihr
denn in den Flitterwochen?"

Junger Ehemann: ?O, wir
haben immer so viel Spaß. Mein:
Frau kocht, und ich muß dann steiS
raten, was es sein soll.


